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Familienanzeigen

Erinnerung an einen
   wunderbaren Menschen,
      lieben Mann,Vati und Opa

            Peter
Drei Jahre sind es am Dienstag, dem 30.07., auf den Tag genau, als
Du von uns gegangen bist. Wir können es mit Worten nicht beschreiben,
wie sehr wir Dich vermissen. Wir sollten nicht traurig sein, denn Du hast 
uns so viel gegeben. Aber indem wir alltägliche Dinge meistern, die wir 
sonst gemeinsam machten, konnten wir nicht aufhören Dich zu vermissen. 

Du fehlst uns so sehr.  Deine Familie

Goldene HochzeitGoldene Hochzeit
zu einem unvergesslichen Tag wurde.

Gleichzeitig einen großen Dank für die vielen
Glückwünsche und Geschenke sowie an unsere

Kinder für die unvergesslichen Momente.

Wir bedanken uns bei all denen, die uns
geholfen haben, dass unsere

Regina & Wolfgang Schönemann
Westhausen, 12. Juli 2013

Wir gra tu l i e r enWir gra tu l i e r en

MarioMario

unserem „Juli-

Geburtstagskind“

und Mitarbeiter

recht herzlich und wünschen ihm

weiterhin Glück und Gesundheit.
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Weihbach 30 • 98673 Eisfeld 
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Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir Ihre 
Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter
☎ 0 36 85 / 7 93 60

25.07. Herr Siegfried Schmidt, Schleusingen 85. Geb.
25.07. Herr Roland Witter, Rappelsdorf 83. Geb.
25.07. Frau Grete Beez, Gießübel 81. Geb.
25.07. Frau Hiltrud Stangenberger, Milz 82. Geb.
25.07. Herr Hans Anschütz, Eishausen 88. Geb.
26.07. Frau Ella Scholz, Hildburghausen 91. Geb.
26.07. Frau Irma Hagemeier, Hildburghausen 92. Geb.
26.07. Frau Brunhilde Gößinger, Harras 83. Geb.
26.07. Frau Jutta Kreußel, Sachsenbrunn 86. Geb.
26.07. Herr Kuno Adler, Schwarzbach 80. Geb.
26.07. Frau Luise Wehner, Crock 83. Geb.
26.07. Frau Erika Fenn, Erlau 82. Geb.
26.07. Frau Dora Hofmann, Schleusingen 87. Geb.
26.07. Frau Gerda Leipold, Langenbach 82. Geb.
26.07. Frau Leni Flamang, Hinternah 90. Geb.
26.07. Frau Hannelore Fritz, Zeilfeld 83. Geb.
26.07. Frau Lieselotte Quabius, Römhild 85. Geb.
27.07. Herr Nikolaus Lewandowski, Hildburghausen 84. Geb.
27.07. Frau Margarete Fröbel, Hildburghausen 90. Geb.
27.07. Frau Friedel Heinze, Eisfeld 84. Geb.
27.07. Frau Emma Lösch, Schönbrunn 91. Geb.
27.07. Frau Ilka Müller, Hinternah 85. Geb.
27.07. Herr Walter Kreuz, Heubach 80. Geb.
27.07. Frau Elfrieda Erkenbrecher, Haina 91. Geb.
27.07. Frau Leni Lutz, Haina 92. Geb.
27.07. Frau Anneliese Zöller, Haina 83. Geb.
28.07. Herr Fredi Scheewe, Häselrieth 81. Geb.
28.07. Frau Rosa Huhn, Hildburghausen 86. Geb.
28.07. Frau Irmgard Neumann, Gerhardtsgereuth 87. Geb.
28.07. Herr Siegfried Petrick, Hirschbach 80. Geb.
28.07. Frau Luzie Eichhorn, Hinternah 89. Geb.
28.07. Herr Lothar Schmidt, Simmershausen 85. Geb.
28.07. Frau Else Arndt, Gompertshausen 80. Geb.
29.07. Frau Christa Tessmer, Hildburghausen 81. Geb.
29.07. Frau Lisa Bischoff, Stelzen 80. Geb.
29.07. Herr Herbert Fabig, Heckengereuth 92. Geb.
29.07. Herr Werner Höhn, Schleusingen 82. Geb.
29.07. Herr Herbert Böttcher, Milz 83. Geb.
29.07. Frau Marianne Frank, Römhild 82. Geb.
29.07. Frau Anneliese Schleicher, Gleicherwiesen 81. Geb.
29.07. Herr Ernst Bärwald, Gompertshausen 80. Geb.
30.07. Frau Friedel Sieder, Kl. Veilsdorf 88. Geb.
30.07. Frau Elfriede Lichte, Brünn 87. Geb.
30.07. Herr Karl Ebert, Schleusingen 80. Geb.
30.07. Frau Elfriede Möhring, Schönbrunn 90. Geb.
30.07. Frau Johanna Witter, Schönbrunn 81. Geb.
30.07. Frau Elsbeth Schüler, Gleichamberg 83. Geb.
30.07. Frau Helene Müller, Steinfeld 80. Geb.
30.07. Frau Hermine Oehm, Ummerstadt 86. Geb.
31.07. Frau Ilse Reinhardt, Hildburghausen 80. Geb.
31.07. Herr Heinz Piesche, Hildburghausen 81. Geb.
31.07. Herr Manfred Meyer, Kl. Veilsdorf 87. Geb.
31.07. Herr Walter Herrnberger, Eisfeld 86. Geb.
31.07. Frau Elsa Lutz, Eisfeld 91. Geb.
31.07. Frau Rosalie Werner, Schleusingen 87. Geb.
31.07. Frau Anneliese Rath, Schönbrunn 90. Geb.
31.07. Frau Lisbeth Dau, Hinternah 91. Geb.
31.07. Frau Else Hämmelmann, Waldau 80. Geb.
31.07. Herr Gerhard Exel, Römhild 87. Geb.
31.07. Frau Anna Krause, Haina 90. Geb.
31.07. Herr Gerd Rückert, Eicha 85. Geb.
31.07. Frau Ursula Fischer, Themar 86. Geb.

Mit fachlicher Kompetenz überzeugen
Karriere machen als Betriebswirt (HWK)

Suhl (HWK). Manager sind
im Handwerk gesucht, denn das
Handwerk befindet sich in
einem Generationswandel. Um
aus diesem gestärkt hervorzuge-
hen, ist zielorientierte Unter-
nehmensplanung, ist Manage-
mentwissen gefragter denn je.
Handwerksmeisterinnen und
–meister, aber auch Büroleiterin-
nen, Betriebsassistentinnen oder
leitende Mitarbeiter eines Hand-
werksbetriebes können sich
nebenberuflich zweimal in der
Woche (montags und mitt-
wochs) zum Betriebswirt (HWK)
im BTZ Rohr-Kloster weiterqua-
lifizieren.

Der Markt für handwerkliche
Produkte und Leistungen unter-
liegt ständigen Veränderungen.
Die Ansprüche der Kunden stei-
gen stetig. Meist reicht das reine
handwerkliche Können nicht
mehr aus. Zunehmend wichtiger
wird das Wissen über wirtschaft-
liche Zusammenhänge, die
Wettbewerbssituation über
Preis- und Kostenrechnung und
vor allem rechtliche Besonder-
heiten für den europäischen
Markt. Um all diesen Erforder-
nissen Rechnung zu tragen, bie-
tet die Handwerkskammer Süd-
thüringen den zukünftigen Füh-
rungskräften von Handwerksbe-
trieben diese Aufstiegsfortbil-
dung an, der nicht nur das nöti-
ge Wissen für eine erfolgreiche
Betriebsführung vermittelt, son-
dern auch einen deutschland-
weit anerkannten Abschluss in
Aussicht stellt.

Jetzt anmelden zur Aufstiegsfortbildung Betriebswirt. 
Foto:  HWK

Ab 2. September 2013 ist es
so weit. In drei Semestern wer-
den neben den betriebswirt-
schaftlichen Lehrinhalten auch
das erforderliche Wissen und
Können zur Übernahme von

Führungs- und Leitungsaufga-
ben in den Handwerksbetrieben
vermittelt.   Die Teilnehmer
werden in die Lage versetzt, als
kompetenter Mitarbeiter im
Unternehmen Fragen der
Finanzierung, des Marketings,
der Kostenrechnung oder des
Steuerrechts richtig anzuwen-
den und als Ansprechpartner
zur Verfügung zu stehen. In 500
Unterrichtsstunden vermitteln
erfahrene Dozenten aus dem
Handwerk den Lehrstoff in den
Fächern Recht, Betriebswirt-
schaftslehre und Personalfüh-

rung. Mit Sicherheit ist das eine
gute Grundlage für den beruf-
lichen Aufstieg und ein Motiv,
sich zu einer Teilnahme für den
ab September 2013 beginnen-
den Abendkurs zu entscheiden
und sich anzumelden. 

Interessenten können sich
jederzeit bei der Handwerks-
kammer Südthüringen in Suhl,
Abteilung Weiterbildung bei
Sandro Dressel, Telefon:
03681/37 02 25, E-Mail san-
dro.dressel@hwk-suedthuerin-
gen.de anmelden.

Hildburghausen. Das Bewer-
berzentrum der Hildburghause-
ner Dienste hilft Jugendlichen
bei der Suche nach Ausbildungs-
plätzen. Wer bis jetzt noch kei-
nen Ausbildungsplatz finden
konnte, ist hier an der richtigen
Adresse. Die Hildburghausener
Dienste helfen beim Finden von
passenden Firmenkontakten,
beim richtigen Gestalten von
Bewerbungsunterlagen und
bereiten auf Bewerbungsgesprä-
che vor. Die Beratung bei den
Hildburghausener Diensten ist
kostenlos, Bewerbungsunterla-

gen werden zum Materialpreis
angefertigt. Das Bewerberzen-
trum ist montags bis freitags von
9 bis 14.30 Uhr geöffnet. Es wird
um persönliche oder telefoni-
sche Terminvereinbarung gebe-
ten unter: 

Gemeinnützige DEB-soziale
Dienstleistungs GmbH, Hild-
burghausener Dienste, Obere
Braugasse 29, Hildburghausen,
Tel: 03685/7592 -50; Fax: 03685/
7094-35; E-Mail: hildburghau-
sen@sozdi.de. Im Internet:
www.deb.de oder www.soziale-
dienste-gmbh.de.

Noch keinen Ausbildungsplatz?

Suhl (IHK). Leider Spitzen-
platz für Thüringen! Die Kom-
munen in Thüringen mit mehr
als 20 000 Einwohnern haben
zuletzt die Gewerbesteuer stärker
erhöht als die Kommunen in den
anderen Bundesländern. Gene-
rell wächst die kommunale Steu-
erbelastung der gewerblichen
Wirtschaft in Thüringen seit dem
Jahr 2010. Aus Sicht der Indu-
strie- und Handelskammer Süd-
thüringen (IHK) verliert Thürin-
gen damit an Attraktivität im
überregionalen Standortwettbe-
werb. 

Aktuell werden Unternehmen
in Thüringer Kommunen mit
mehr als 20 000 Einwohnern mit
einem durchschnittlichen Ge-
werbesteuerhebesatz von 422
Prozent belastet. Gegenüber dem
Jahr 2012 stieg die durchschnitt-
liche Belastung um zwölf Pro-
zentpunkte. Im Deutschlandver-
gleich ist dies der stärkste
Anstieg. Im Bundesdurchschnitt
ergibt sich lediglich ein Anstieg
um drei Prozentpunkte. Hin-
sichtlich der Gesamtbelastung
der Unternehmen liegt Thürin-
gen auf Rang sechs nach Ham-
burg, Nordrhein-Westfalen, Sach-
sen, Bremen und dem Saarland.
Der Hebesatz der Gewerbesteuer
wird von den Kommunen selbst
festgelegt. Ein niedriger Hebesatz
ist ein klarer Standortvorteil. Stei-
gen die Steuersätze, sinkt hinge-
gen die Attraktivität. Für die
Gewerbetreibenden steigt der
Anreiz zur Abwanderung, Neuan-
siedlungen werden seltener und
Erweiterungen werden an ande-
ren Standorten realisiert. Ein
Standort mit steigenden Kosten
hat seine attraktive Zeit hinter
sich. Thüringer Unternehmen
zahlen bereits heute höhere
Netzentgelte für Gas und Strom.
Auch die Wasserpreise sind in
den neuen Bundesländern höher
als in den alten Ländern. Das
Land Thüringen und die Thürin-
ger Kommunen sind daher gut
beraten, mit niedrigen Steuern
und hoher Servicequalität Unter-

Standortentscheidung ist eine Kostenfrage
IHK Südthüringen zur DIHK-Hebesatzumfrage 2013 

Mitleid

dicker
Haar-
knoten

alkohol.
Hopfen-
getränk

Kose-
wort für
Groß-
mutter
zu
keiner
Zeit

Schlips,
Binder

Kopfbe-
deckung

Geld-
geber

Pep,
Schwung

Insel bei
Mada-
gaskar

Erd-
rutsch
im
Gebirge

Strom-
quelle

süd-
amerik.
Rüssel-
tier

arabi-
sches
Fürsten-
tum

Spion

ein
Schwer-
metall

eine
Zitaten-
samm-
lung

lang-
schwän-
ziger
Papagei

Aus-
schnei-
dewerk-
zeug

Grund-
stoff-
teilchen

Wasser-
vogel

Mast-
baum-
befesti-
gung

Video-
rekorder-
technik
(Abk.)

Wett-
kampf-
trophäe

Boden-
vertie-
fung

eine
Baltin

un-
emp-
fänglich

Film von
Steven
Spiel-
berg

flüssiges
Fett

großes
german.
Blas-
horn
Arbeits-
gruppe
(engl.)

Räuber-
volk in
der Bibel

Klang-
farbe

Hunde-
laut

bayrisch:
nein

Fremd-
wortteil:
hoch,
spitz

Urein-
wohner
Japans

Wind-
schatten-
seite

Haupt-
stadt
von Jor-
danien

© Editor’s Paradise - STR00030

S
P

A

P

B

H
O
S
P
I
T
A
L

L
E
E
D
S

L
H
A
S
A

S
T
A
R
T
U
P

D

N
A

M
O
S
K
W
A

E

A
T
P

A
E

I
I

I
F

S
T
R
E
S
S

M
I

B

O
E

E
R

B
R
E
I
T
E

A
R
S

K
O
N
V
O
I

I

M

O
P
S

W
C

O

A

E
H
R
E

N
U
B
A

R

A
D
E
N

U
D

E
K
R
U
E

E
G
G
E

Auflösung des letzten Rätsels

Obere Marktstraße 26
98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 4 09 68 51

Handy 01 51 / 14 38 23 87

nehmen dauerhaft an den
Standort zu binden. Steuererhö-
hungen zur Sanierung der
öffentlichen Haushalte sind der
falsche Weg. Stattdessen gehö-
ren alle Ausgaben auf den Prüf-
stand. Reduktion der Kosten und
Steuerstabilisierungen sind das
Gebot der Stunde, erklärt Dr. Ralf
Pieterwas, Hauptgeschäftsführer
der IHK Südthüringen. 

Bundesweit unterscheiden
sich die Hebesätze der Gewerbe-
steuer stark. Einer Umfrage des
Deutschen Industrie- und Han-
delskammertages (DIHK) zu-
folge, weist die Stadt Coburg mit
275 Prozent den niedrigsten
Hebesatz der Kommunen mit
mehr als 20 000 Einwohnern
auf. Die höchste Steuerbelastung
hat Oberhausen mit 520 Pro-
zent. In Thürinen haben Apolda
und Saalfeld mit 357 Prozent die
niedrigsten Hebesätze. In Erfurt
ist die Belastung mit 470 Prozent
am höchsten. In Südthüringen
reicht die Belastung von 360
Prozent in Meiningen über 400
Prozent in Sonneberg und Suhl
bis 420 Prozent in Arnstadt und
Ilmenau. Zur Berechnung der
Gewerbesteuer wird der Gewer-
beertrag eines Unternehmens
bundeseinheitlich mit 3,5 Pro-
zent multipliziert und dieses
Ergebnis mit dem Hebesatz der
Kommune multipliziert. Für
einen Gewerbeertrag von
1.000.000 Euro ergibt sich in
Coburg für eine Kapitalgesell-
schaft eine Steuerbelastung von
96.250 Euro oder 9,6 Prozent,
während in Arnstadt und Ilme-
nau 147.000 Euro oder 14,7 Pro-
zent kommunale Steuern zu zah-
len sind. 

In Thüringer Kommunen mit
mehr als 20 000 Einwohnern
liegt die durchschnittliche Bela-
stung bei 147.700 Euro oder 14,8
Prozent. Bei Personengesell-
schaften ist die Belastung gering-
fügig geringer.


